
Antrag des Ortsbeirates Richtsberg an den Magistrat der Stadt 
Marburg nach § 82 Abs. 3 HGO 

 
 
 

 
Beschluss: 
 
Im Rahmen der für das Jahr 2017 projektierten Fertigstellung des Wohnungsbaus 
im Wohnquartier Friedrich-Ebert-Straße/Damaschkeweg wurde den Anwohnern 
versprochen, dass anschließend eine qualitative Verbesserung des Wohnumfeldes 
stattfindet. 
 
Die Rede war von nachträglicher Begrünung, einer sozial- und infrastrukturellen 
Verbesserung wie: z.B. der Umbau eines Abschnitts des Damaschekewegs in eine 
Spielstraße, Verbesserung der Spielplätze, mehr Sicherheit durch Beleuchtung und 
bauliche Verbesserungen der vorhandenen Wegebeziehungen im Quartier. 
 
Aus diesem Grund bittet der Ortsbeirat Richtsberg den Magistrat der Stadt dafür 
Sorge zu tragen, dass finanzielle Mittel in ausreichender Höhe im Haushalt 2017 für 
die genannten Maßnahmen zur Verfügung stehen, so dass alle Versprechen auch 
zeitnah eingelöst werden. 
 
 
Begründung: 
 
Mit Abschluss der Bautätigkeit zwischen  Friedrich-Ebert-Straße/Damaschkeweg 
Mitte 2017 (ausgenommen ist hierbei die geplante Bebauung längs der  Friedrich-
Ebert-Straße im Gelände der Vitos Klinik) ist mit einem erheblichen Zuwachs der 
Bevölkerung in diesem Viertel zu rechnen. Schon deshalb ist eine sozial- und 
infrastrukturellen Verbesserung des Wohnquartiers nötig. 
Insofern müssen den hinzukommenden Bewohnern unter anderem  ausreichend 
Möglichkeiten des Verweilens, den Kindern adäquate Spielplätze, dem Verkehr und 
seinen schwächsten Teilnehmern den Fußgängern ein beruhigter Raum zur 
Verfügung stehen. Darüber hinaus ist der Gesundheitsschutz der dort wohnenden 
Menschen erstrangig, der eine Verminderung des Verkehrslärms und dessen 
Emissionen notwendig macht. 
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